
zur La ibacher Z e i t u n g . ^

Nr. 109. Donnerstag den in. Kept ember 18H6.

K t a d l . uno lannrcchtliche Verlaulbarungrn.

3. i ^ z . (H) Nr. 372.

E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte.
zugleich Mercantil uno Wtchs. lg,richte in Kram >
wird hiemlt bekannt gemachc: E5 sey von dle«
sem Gtlichte auf Ansuchen de6 hiesigen Han»
delümannes Carl Holzer, gegen Johann Baum«
garten, wegen schuldigen l l l )U st. « ». «., in
die osfenlllchc Versteigerung der, aus oen Na»
men oeö (5'xecuten Johann Baumgarten um-
schriebenen Halfle dcS Gutes Wildenegg sowohl,
als auch diö, dem genannten Exeruten zukom-
menden erbl'chc,, Ansallsrechtes auf dic, auf
Julie Baumfällen umschriebene Hälfte diefts
Guttö, mit Inbegriff d»s unumgänglich nölhic
gen, bci dcr Schätzung erhobenen, in dem Aus-
weise Nr. 6 beschriebenen lun^n», in»l.su<?t»i5,
im Glss.mmlschätzungswerlhe pr. 26 N7 si. clU
kr., wtlchcs Gut in, Laibacher Kr„se, Bezirk
Warttnder^, Pfarr Moraulsch, eine halbe Stun»
de von dem Haupcorte Moräulsch und eine Mel»
le von dcr 2UiencrcommcrzialNr«ße entfernt,
an der nach Ponovitsch und zum Save - Stro-
me führenden Selten« Straße liegt, gewilliget,
und hiezu drei Termine, und zwar, auf den
l9 . October, 23. November und 2 l . Decem-
ber l « ! 6 , jedesmal um 10 Uhr Vormittastö
vor diesem k. k. Stadt» und Landrcchte mit
dcm Vcisatze bestimmt worden, d«ß, wenn die-
ses Gut weder bei der ». noch 2. Fcilbletnngs-
lagsahung um oen Vchätzungöbltrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbes
bei der drillen auch unter dem Schätzungöde«
traszt hintangegeben werden würde. Wo übri.
genö den Kilustustigen frei steht, die dießfalligen
^icitationsbedillgnisse, wie auch die Schätzung
in der dltßlandllcht. Registratur zu dsn glwöhnlir

chen ?lmtSstunden, oder bei d,m Vertreter des
Erecutionöführerö, I), '. Kaulschitsch, einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach «m l l . August !6' l6.

Kreisämtliche Verlautbarungen.

Z. 135«. (3) 13404.

Zur Sicherstellung der Militär-Verpflegung
für die Periode von I . November Is4t l bis ,(5nde
Jul i l847 werden die Subarrendirungsbchand-
lungen n«chfolgenderweise um IU Uhr Vormit-
tags vorgenommen werden: Am 2 i . Sept. d.
I . , fül die Garnisonöstation Stein in der
Amtökanzlei der V. O. Münkendorf, auf den
täglichen Bedarf von 83 Brotportionen. Am
23. Sept. d. I . , für die Station Krainburg
bei dem dort. k. k. Bez. Commiffariate auf den Be-
darf von täglichen Nl8 Vrot - , 4 Hafer - , 4
Heu - zu 8 H und 4 Streustrohportionen zu 3 <A;
endlich: am 26. Sept. d. I . , für die Etation
Laibach und Concurrenz im hiesigen k. k. Kreiö-
amte, auf den täglichen Bedarf von 1513 Brot-
portionen, 128 Haferpottionen, 22 Portionen
Heu zu 8 H( und 84 Portionen Heu zu 1U O ,
dann 152 Etreustrohportionen zu 3 O und 2873
Lagerstrohportionen zu 12 «7., nebst dem gewöhn-
lichen Bedarf an Holz, Kohlen, Unschlittkerzen,
Talg, Brennöl sammt Docht, wie dieses der
nebenliegende Erforderniß - Ausweis darstellt. —
Die weitern Bedingniffe können bei dem k. t.
Militär-Haupt-Vetpstegs-Magazin eingesehen

, werden. Zu den ausgeschriebenen Subarrcndi-
> rungsbehandlungen werden alle Unternehmungs-
; fähigen Parteien hicmit eingeladen. Kreiöamt
: Laibach am 18. August 184U.



N a t u r a l - u n d S e r v i c e - E r f o r d e r n i s - A u s w e i s
über die auf die Zeit vom i. November i6/,6 bis Ende Jul i i^7 abzuhaltenden Subarrelioirungs-Sicherstellunqs-Behandlungen.

R B. e l l ä u s i g ^ !
> ^ ,, - ^^ -> z , Das von den Licita nten zu er-
» Die Sicherstellungs-Behandlung wird abgehalten t ä a l i ck e '/« m o n a t l i c h e legende Va'oium
» . ^ ^ ^ j jahl l .
« ^««^^^„. E r f o r d e r n i ß < 1

D Betreffs des daselbst dcquartirten , « ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l

» k. k. Militärs 5 Z Z S. ß ,ZZ 3 Z 3 .ZZ « ß 3 Z 3 5 Z I ^

> ^ " " ° " u»d zw°r: '3 ^ H Z 3 ' ^ ^ gc» Vcht>° Z>'° K«z<„ Docht z1 HK. H O Z >!> H, s Z «

« , R H ^ ^ ^ ">,. ,̂  ^ ^

üll. ^aibach beim Laidach Grosicr Gencralstal) — <i 6 — ^ "^ "^ »

In f t . Pr. Hohenlohc 1 2 12 128t Nl — — ^ l 1« 81 I I I — — 145 25 70'/ , — — 37 ' / , 70 I

Sept. k. k. Kreisamte und ! ..^ .,_ ^ _
dessen Spital . . . ' ! ^ - - - - ^ ! - 5!>0 ^7 - — « "> ^ ^ ' ' 2 « Fünfhundert. !

3 1^l4« in der IN. Vor- Concurrcnz „ Erzichungöhaus cjl) — — — ^ ^ — " " " ' " " " " ^ ^ " Hinsichtlich dcr unbestimmten !
V „ Transportösam- ^ ^
«! melhauö . . — KW — — — -" — — - ->- ^ - ' " Durchmärsche wird das frühere.
» Mittagsstunde ^
« Garnisons-Artilleric . 8 - ^ ^ . - - - ^ . - - - - ^ Bedingniß festgestellt. H ^

2 Beschälposten Sello 8N 1U« — 84 ^ 13« 155 — — 1« — — — " 1 '/2 3

N Militär - Verpflegs- ^_ —. ß
I Bäcker-Personale . .^ 4 ___ ^- - ^ , 2 — — — 1 1 - »

! Zusammen . . . 1 2 l2 15,-l 126 22 84 ^ 152 287:i - ! - j ^ 32 8 1 ' / , 30 3l> 41 7!'

» U». Kraindurg beim In f t . Reg. ^>ohen-

» . ^ C o m m i s s ^ K ramwg , ^ ^ , „ , . _ z 2 ,«8 4 2 - ^ < - V, 5 - - ' - - - » Enchunwt fünfzig,

> 184« Krainburg

V! 2 ! . dcim Bezirks-

l,^ept... ^ ' « a t e , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,̂  .̂ ,̂  ^ ^ ,,, ,,^ ^ , „
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AemUiche Verlautbarungen.
«Z. 1W3. (3) I I I . ö lü7 l l .
f K u n d m a ch u n g.

Für die Beistellung der zur Beheitzung dcr
?lnttölocalitättn o»r t, k. lzameralbezirks - Ver-
Wallung, dcs k. k. Tab^k - und Kiämpelver-
'schlcißmagazins und des k. k. Scä'mpela„»tes
in Laibach, im Winter 18 tt) ln l 8 i ? erforder-
lichen Brennholzes, bestehend in sechzig bic- «cht»
zig nied. östlrr.Klaftevn Buchenholzes der hier»
ort6 gewöhnliche!, Hcheitcrlänge von 22 bis
2> Zoll, wird nnt Annahme des Betrages von
4 ft. l l ) kr. für eine nied. östelr. Klafter als
Ausrufspreis, am l 4. September l!^i6 u:n l l
Ul)r Vormittags bei dieser Cameralbeznkö Ver»
Wallung am Schulplatzt iltr. 2.^7, aus «^rund-
läge der in der Kundmachung vom l 6, August
l k l b , Nr 7927, enthaltenen Bestiiumungen
einc neuerliche Minuendo ^ Licitation und line
Verhandlung mit allfälligen schriftlichen Offer-
ten vorgenommen wcrdcn. — Hiezu werden
die Uel^ernchmungslustigen mit dem Belsahe
eiligeladen, daß die schriftlichen, mit dem Ein«
gabenstämpel uelsch^ne» und mic einem Vadlum
von 3l) ft. belegten Offerte längstens bis l(1
Uhr Vormittags am ll^. September l 8 l6v . r<
siegelt im Bureau dcS k. k. lZam.'rall.'ezilks - Vor-
stehelö zu Lai! ach einglbracht wcldt»; mujscn.
— K. K. Camcralbezirks ' Verwaltung. Laidach

, am 2. September 1tt'l6.
^ Z. l'W2. (3) ^ 7 . 3lOO.

K ll n d m a ch u n g
Wegen p r o v i s o r i s c h e r B e s i i n i m u n g
d er F a h r o rdn u l, g f ü r den Pos te l , la l l f
zwischen W i e n und T r i e f t . — Für die
Dauer der lingrlretcnell Unterbrechung oer
Züge auf dlr südlichen Slaacs.",senl?ahn zwi-
schen Mürz^uschlag und Brück ist für die nut
der Post Reisenden „nd für die Eindlmgcn
im (tinvrrstänDnisse mit der k, k. General-Di-
rection für die Staatöeis<ndal)n,n, tolgende
Einleittmg gct»offen worden: Vom 3t). d. M .
angefai.ge>l ^ iverdcn von Wien in dcr Richtung
nach Gratz ui'd driest, d,e Rliscnt'lN und Post-
sendunsttn um 2 Uhr Nachmittags mittelst d<5
distlhcnden Personen. Zuges l.iö GloggMtz. und
von dort auf der Poslstroße bis Brück drlöldeit
werden, von wo ihre weitere Besold.rung buf
der Staatseisendahn um 4 '/, Uhr Morgens er<
folgt. — Bri,fe und FühipostsendunglN, wclckc
bls l 2 U h r Mlttags in W^n aufgegeben w«r>
dtN, erlangen hiedl.rck die Zustellung in Gray,
Loibach und 2ricst, so wie in d<„ unterwegü
befindlichen Orten in der Kiöhlliyen Oldnung.
- AdcndS 7 Uhr findet die Abfertigung d<S
Postzuges von W'cn kis Gloggnitz in dcr dis-

ycrigen Art Stat t , und cü schließt sich die wri-
lcre !^cfö:derl,ng auf der Postsiraße sowohl,
a!ü auch auf der Etaatseiseudahn unmilt^ldar
an. — >̂o<, priest lrsolql die Abfahrt des '
Al.'»nds abgehenden ^l'allcwa^elis Statt um 9
Uhr, um 7 Uhr üklnds; die üdrige«, Fahrten dlcid,n
unverä>,d,lt. Von iöiUi weroen oie Eisendahnzüge
um lO'V« Uhr Vormittags und Abends M ' / Uhr
bis Brück abgefertiget, von wo die weitere Beför-
derung mittelst der Postanslülttn bis Gloggnitz
und von dort auf der (3>le>ll)ah<l ohne Aussc-
halt eintritt. — F ü r dle Strecke zwischen Gloqg-
nitz uno Brück >>t für Reisend, mit der Post die
Ellp^stp.ijsa^lergedühr mit 26 kr. pr. Mcile ?>u
tntrichten. — Wllcheü in Fol^e hê hen Dlcrc-
tcö der k. k. Oberste» ' Hospoiiverlvaltung vom
2^. d. M , Z i 56 l6 jNüU, mil dem Beisätze
zul össclUll^cn Kc'll'tiilß gebracht >ril-d,d>:ß hltl'-
nach die Fahrcnnrlchtungtn für Reisende Briefe
und F^hlposts.ndungen zur selbei» Zeit, wie bis-
her, hi.r ankolumrn u»d »uch von hier abgehen
welden, mit ?luönahme der Tac;esfahrt nach
W i , n , welche St. l l t um 2 Uhr Nachmittags,
schon Mittagü uin l2 Uhr al)cz<s^tig<t wird^
damit sie den Anschluß an den Eisenbahnzug
in Cllli erh.llte. —F<rnerS wild a^ß,r dem wie
gewohnlich Abends nach Wien abzufertigenden
Bncfpackcle taglich lin solches auch um l2 Uhr
Mlttagü abgesendet, wosür die Allfg«bszlit di6
längsteliü halb l2 Uhl sestglstht wi rd.— Ebenso
werden «uch vo« Wien auö um 2 Ul)r 9tack-
mittags und dann Abends um 7 Uhr Briefe
hleher abgefertigt, novo» die er^rn Früh,
dî s letzteren n>ich ihrem Eil.langen ^oemittago
ausgetheilt werden. — K. K. Obcipostverwai-
tllNli. ^ail,'üch am 5». August l t t l ( i .

Z. l ' iU l . (3) " " "
V e r m i e t h u n g

der T l l iteurie» i!ocalitätcn indem ständischen
Ncdouten « Gebäude zu Laibach. — Zur Ver-
niitthung der Tralteul ie < ?ocalilälcn im stän^
dis^en Redout« - Gebäude zu Laibach, ron
Michaeli l^'t6 angefangen, mit dem Rechte und
der Verpflichtung zum o^denllichen Betriebe die«
seö Gcwevbiö an ein mir ten, dießfaliigen obrig°
siillichln B^fugnifse für den St.,dtb,znk vcr«
s.hltttö Individuum, wird am 24. d M . S,p«
tembn-, Vormittags <) ^lh^ ,« der Amtckanzlei
der ständischen Neal>l.ilen ^ Inspection im Land-
haufe hier die öffentliche Versteigerung on den
Meistbietenden abgehalten wcrdep. — Die Un«
ternehmungölusiigsü weiden hiczu »nit dem Bei«
sahe eingeladen, d^ß die Licitationsbedingnisse
in di.scr Amlökan^li zur beliebigen Einsicht
vorliegen. — Inspection der kraillisch - ständi-
schen NealitätlN zuLalbach am 2. Ecpt. l8^l6.
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Vubermal. - Verlautbarungen.

Z. 1405. (2) Nr. 2W25.

V e r l a u t b a r u n g

über ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . — Die
hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat am 17.
Jul i l. I , zu Folge eingelangten hohen Höft
kanzlcioecrctcs vom 4. August l. I - , Z. ^Wi l« ,
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pa-
tentes vom 3 l . März 1832, die nachfolgenden
Privilegien verliehen: 1) Dem August Fried-
rich Busse, Bevollmächtigten der Leipzig Dresd-
ner Eisenbahn-Compagnie, wohnhaft in Leip-
zig, (durch !>>'- Joseph Neumann, wohnhaft m
Braitcnjec nächst Wien, Nr. 1), für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung, aus Sä-
gespänen und andern werthlosen Abfällen von
Faserstoffen durch Zusammensetzung mit Abfäl-
len von Kartoffeln, Mehl, Kleien, Knochen, Seh-
nen oder andern gallertartigen und schleimigen
Substanzen, in Verbindung mit Etemcohlen-
Theer oder andern Kitten, feste, wasserdichte
Stücke oder Platten von beliebiger Dicke zu er-
zeugen, welche zur Dachdcckung, zu Fußböden,
zur Verkleidung von feuchten Wanden und zu vie-
len andern Zwecken angewendet werden können.
— 2) Dem August Friedrich Busse, Bevoll-
mächtigten der Leipzig Dreodner Eisenbahn- Com-
pagnie, wohnhaft in Leipzig, (durch O-. Jo-
seph Neumann, wohnhaft in Braitensce nächst
Wien, Nr. I ) , für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung, Brücken von Blech, oder
Flacheisen zu erbauen und überhaupt die>es Ma-
terial dergestalt in Winkel gebogen und hoch-
kantig durch Niete oder Schrauben zu schäflen
und mit Spanndälldern von Blcch sdcr ande-
rem Eisen zu unterziehen, daß solches als Aalt-
werk von großer Tragfähigkeit in bedeutenden
Spannweiten beim Baue von Brücken, Schif-
fen, Häusern, namentlich zu weiten platten Dä-
chern, Decken ohne Stützen für weite Säle und
für viele andere Gegenstände mit großem Vor-
theile zu verwenden sey. — 3) Dem Henry Savill
Davy, Privatier, wohnhaft in Wien, (durch
Joseph Iüt tncr , Agent, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 137), für die Dauer von fünf Jah-
ren, auf die Erfindung und Verbesserung in
der Erzeugung electrischcr Leiter, welche im We-
sentlichen in der Construction eines Apparates
zur Leitung der Electricität und in einer neuen
Art und eigenen Weise, d.nselbcn im Großen
zu erzeugen, dcstehe. — 4) Dem Lorcnz Win-

(Z. Amls-Bl. Ni-. l09v. l0. Sept. 184«.)

zcnz, Handelsmann, wohnhaft in Pancsowa im
Militär - Gränzlande, derzeit in Wien, Stadt,
Nr. 1 l 2 l , für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung, welche im Wesentlichen in
einer eigenthümlichen Construction der Maschi-
nen zum Zerquetschen und Wärmen des Ölsa°
menä bestehe, wodurch an Betricbskraft erspart
und mehr besseres Ö l , als mit dem bisher an-
gewendeten Verfahren erzeugt werden könne. —
5) Dem Joseph Vonihr, bürgcrl. Schlosser-
meister, wohnhaft in »ratz, Nr. 445, für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung ei-
ner Stroh,chneld - Maschine für jede Gattuna
Stroh, , , wle auch zum Schneiden des Heues
verwendbar, welche von jedem Arbeiter auf zwölf
ver,chiedene Maße gerichtet werden, und womit
cm Mann mit gewöhnlichen Kräften, ohne sich
zu ermüden, in zwei Minuten einen Metzcn Häcker-
ling von der Lange eines Viertel Zolles schnei-
den könne, und wobei endlich das Schleifen des
Messers nur selten nothwendig werde. —<l) Dem
Franz Klein, Herrschaftöbeschcr, wohnhaft in
Zöptau, Olmüher Kreises in" Mähren, für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
und Verbesserung in der Construction der Spar-
herde, wodurch eine sehr große Ersparung an
Brennmateriale bezielt, und gegen alle andern
Sparherde der Vortheil erreicht werde, daß das
gebratene Fleisch eben so gcschmackooll sey, als
wenn es auf ossenem Herde am Spieße gebra«
ten worden wäre. — 7) Dem Franz Klein,
Herrschaftsbesitzer, wohnhaft in Zöptau, Olmüt.'
zer Kreises ln Mähren, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung eines rauchverzehrcn-
den Apparates (lülnivcis?), durch dessen Hin-
zufügung ^alle Heizapparate ohne Ausnahme vom
kleinsten Stubenofen dis zu den größten Heizan-
stalten sehr wesentlich verbessert werden. — 8) Dem
Fr. Joseph Vorauer, bürgert. Klcinuhrmacher.
wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 419, für die
Dauer von zwei Johren, auf die Verbesserungen
an den Taschenuhren, welche vorzüglich auf die
Eisenbahn - Chronometer (Normal - Uhren) an-
wendbar seyen, und im Wesentlichen darin
bestehen, daß I ) diese Uhren, was bisher ge-
wöhnlich nicht der Fall sey, eine einfache, sehr
leicht rcgulirbare Compensation erhalten, welche
durch zwei, die Spiralklammer tragende Bögen
bewirkt werde, deren jeder aus einem Messing-
und Stühlstreifen zusammengesetzt sey, und 2)
eine Verbesserung und Vereinfachung der Spcrr-
«orrichtung an den Eisenbahn-Chronometern
dezielt werde, wobei die Aussperrung durch den
Gchängkopf mittelst eines hohlen Schrauben-

2
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schlüjselö bewirkt, und hierdurch nicht nur eine indem man diese Uhren auf keine andere Weise,
größere Einfachheit und Dauerhaftigkeit, sondern als mit dem dazu gehörigen Schlüssel aufsper-
«uch eine vorzügliche Eichcrheit erreicht wcrde, reu könne. — ^aidach a:u 17. August l « l ^ .

J o s e p h F r e i h e r r v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

<ö a r l Graf zu W e l s p e r g 3i ^ i t c n a u und P r i m ö r,
k. k. Vice-Prasioer.c.

Ü a r l F r e i h e r r o. F l ö d n i g g ,
e. k. (Ällbernialrach

A e m t l i ch e V c r l a u t t» a r u u g r n.
Z. I ^ W . (!t) Nr. 8351I/V.

K u n d m a 6) u n g.
Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung

Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug der
allgemeinen Vcrzchrungsstcuer von den nachbe-
nannten ^teuerobjccten in dein unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Verwaltnngsjahr
I 8 ! 7 , jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
"Vertrags-Aufkündung drei Monate vor 'Ablauf
dcö Pachtjahres von Seite des Aerars, und bis
15. Juli 1847 und rücksichtlich 18^8 von Seite
des Pächters, auch auf die Dauer eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erntucrt werde, mit Ende des Verwaltungsjahres
I84!>, jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung
zu erlöschen habe, dann auf drei Jahre, ohne Be-
dingung dieser Aufkü'ndung, vcrsteigcrungsweise in

Pacht ausgeboten, und die mündliche Versteige-
rung, vor welcher auch die uach der y. Glidernial-
Cunende vom 20. I l :n i 183«, Zahl !:z<j38, ver-
faßten und mit dem ll> 5» Radium belegten schrift-
lichen Ossette überreicht werden können, au dem
nachbenannten Tage und Orte werde abgehalten
werden; wobei demerkl wird, daß dic schriftlichen
Offerte bis l>. September l8 'U i , « Uhr Abends,
versiegelt und mit der Bezeichuung des Packtob-
jcctes, für weiches sie lauten, von Außen versehen,
bei der k. k. l^ameral-Bezirks erwaltungs-Vor-
stehung in L«ibach eingebracht werden müssen. —
schriftliche Offerte, welche nachdem für die Ein-
bringung festgesetzten Schlußtermine einlangen,
so wie solche, welche anderswo, als an dem be-
zeichneten Orte überreicht werden, und wclche
nicht mit dem 10 F Vadium belegt sind, bleiben
außer Berücksichtigung. Uebrigens unterliegen die
letzteren dem Einlagen-Htämpcl.

-, ' ^ ^ A u s r u f s p r e i H f ü r

Wein, Wcinmost,
Für die I m und Maische, Aleisch

Am Bei der da,ni Obstmoss
- Hauptqcmcinde Bezirke .,. , .̂ ß'., ^. '"

^ ^ ^ " Verzehr.-iVt. Verz.-^Vt.

l si: s^v.' si. !kr.

Adelöberg 12, Cep- k. k. Bczirks-
Hrasche tember i8^<; obrigkcit zu
Slavina Vormittags Adelöbcrg 8W0 — i:z(jy __
Peteline Adelöbcrg um 10 Uhr
Kaal
Koschana

102U0 fl.

Den zehnten Theil dieser Auörufsprelse haben
die mündlichen Licitantcn vor der Versteigerung
als Nadium zu erlegen. — Uebrigcns können
die sämmtlichen Pachtbcdingnissc sowohl bei die-

ser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als bei dem
k. k. Finanzwach'Commissär zu Adelsberg einge-
sehen werden. — K. K. Camcral-Vczirks-Vcr-
waltung Laibach am 3 1 . August i l - jM.
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Z. 1410. (3) Nr. 8492/V I .

K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
Laibach wird bckannt gemacht, daß der Bezug
dcr allgemeinen Verzehrungssteuer von den n«ch-
benanntcn Steucrl)bjecten in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Verwaltungsjahr
1847, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vertrags-A'ufkl'indung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahres von Seite des A'erarv, und bis
55. Jul i >847 und rücksichrlich 1848 von Seite
deö Pächters, auch auf die Dauer eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Ende des Verwaltungsjah-
res I8^ i>, jedoch ohne vorhergegangene Auf-
kündung zu erlösch.» habe, dann auf drei Jahre,
ohne Bedingung dieser Aufkündung, versteige-

rungsweise in Pacht ausgeboten und dies.Mige
mündliche Versteigerung, vor welcher auch die
nach der h. Gubernial - «Zurrende vom 20. Juni
183«, Zahl 13!>!l8, verfaßten und mit dem 10 ^
Vadium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, an dem nachbenannten Tage und
Orte werde abgehalten werden; wobei bemerkt
wnd , daß die schriftlichen Offerte vis 14. Sep-
tember 1 8 4 « , 6 Uhr Abends, versiegelt und mit
der Bezeichnung deö Pachtobjectes, für welches
sie lauten, von Außen versehen, bei der k. k. (5a-
meral-Bezirksuerwalcungs.-Vorstchung in Laibach
eingebracht werden müssen. — Schriftliche Offerte,
wclchc nach dem für d>e Einbringung festgesetz-
ten Schlußtermine einlangen, so wie solche, wel-
che anderswo, als an dem bezeichnrren Ölte über-
reicht werden, und welche nicht mit dein 1l) «6
Vadium belegt sind, bleiben außer Berü'cksichti-.
gung. Uebrigens unterliegen die letzteren dem (5in-
lagen-Stämpcl.

^ A n s r u f s p r e i s f ü r

! We ln , ^cmmo>l
Kür die I m ! und Maische, Fleisch

Am Bei der dann Obstmost
Hauptgcmeinde Bezirke " ^ : ^ T ^ " ^ - 7 7 "

" ! Verzehr. - l^t. Verz. -^ t .

^ " ft. I kr." ^ f i ^ kr.

Umgebung Laibachs 15. Scp- k. k. Cameral-
Tschcrnutsch tember 184k Bezirks-Ver-
Salloch Vormittags waltung zu Lai-
Dobruine Umgebung um 10 Uhr bach am Haupt- 1995V - ^ 5450 —
^trobelhof platze Nr. 29?
Ct. Veith Laibachs
Zwischenwäffern !
Wröst
Echelimlc
Svstru

Zusammen 25400 si.

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise ha-
ben die mündlichen Licitanten vor dcr Verstei.
gerung als Vadium zu erlegen. — Uebrigens
können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l 120. (2) Nr. 3575.l3580.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. k. Wezil'ksgcnäue der Umgfdunq

Laibachs wird allgemein kund gemacht: Man habe
über Ansuchen der Herrschaft Sonnegg,, <le l'ra«».

bei dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als bei
dem k. k. Finanzwach-Commissär zu Laibach ein-
gesehen werden. — K. K. (5ameral-Bezirks-Ver-
waltung Laibach am 2. September 184«.

25. Jul i 1846, Nr. 3573 bis 3580, in die offene
liche Fcilbielung dcr, wegen rückständigen Ulbanal-
Gaben bei ibren nachdenannten UiUcllhailen aus
W»öst, gerichllich acpfändeten Fahnnsse, als, bei
drm Johann Eallcr: 1 Ellttc sammt zjlil!c!>, l
Kuh, l Slcierwagerl, I Wanduhr und 2 große
Bohrer; bei dem Johann Erjauz: l ^chf tn, l
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Kuh, 1 Kalbin, l Wagen mit Eisen beschlagen,
l Strierwagcrl, 2 Nol'rer und l Wanduhr; bei
dem Mattdäus ^atschiiscl): l Stute, 2 Kühe, l
Steuevwagerl mir Eisrn beschlagen, l Speisekaften
mit 6 Echubladen und l Wanduhr; bei ecm P l i '
mus Einöle: 2 Kühe, 2 Ochsen, l Pserd ui>0 l
Elcierwagerl mit (tisen beschlagen; bei den, Valen-
lin Zollin'an»: 2 Ochsen, < K u ^ l Wagcil mit ^
sen beschlagen. 1 Steierwage^l, l Wanduhr, 1
Handsäge und 6 zinnerne Teller; bei dem Andreas
Lenartfchicscb: l Wagen, l Steierivagerl, l Schleif'
Nein, 1 Wanduhr und l S lu 'c ; bei dem Joseph
Urenig: l S lu le , l Dtickselwagcn, l Wanduhr,
1 Hol/>hacke und l langer S l i l h l ; und bci dem An»
lon Küster: 4 Klafter Brennholz und l Wanduhr;
mit dlin Anhange gewilligel, daß solche an, l8 .
September, 2. und l6 . October d. I . , früh 9
Uhr in loco Wröst, und zwar bel der elften und
zwn.'cn Fcilbiclung u>n odcr über den SchaHungS^
werth, bei der 3. aber auch unler deinieldtN gegen
baie Bezahlung hinlangegeden rvcrden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen hiemit eingela-
den wlrden.

Laibach am 25. Ju l i 1846.

Z. l 4 2 l . (2) 'Nr. 4072.

V e r p a c h t u n g .

Von dem k< k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bachs, als Hbhandlungsmstanz, wird hienilt allgemein
bekannt genlacht: l55 habe in Folge Vellaßaoyand?
lungobeschlusseö <!<w. I^l. ^ebmar d I . , N i . 652,
nach d,m vrlsil,'ibenln Äealilälenbcsilier u:',d Wir-
then, Franz Dermaslia, zu Iesch!,a, dann über An-
suchen des Joseph Derm'.stia, Vormunde seiner hin.
lcvlasscncn mindetjälmgcn ^ lbcn, vcm Bescheide l)eu«
tigcr Zal)I ^U72, in die stückweise Pachlreisteigeiung
aller ,̂ u sciucr Vell^ßhubc zu êschza gehöii^rn Glundc
slückc, und der darallf stehenden, lnapp an der Wie-
ner ^ommerci.-.I - Straße gelegenen, zu einen! Ein
kehllvirldö^alise, wozu rZ biöher stets vtlwenoet war,
vorlheiidasi gtlignelen Wohn« und Witthschasic-g^
däude, auf sccht' nacheinander folgende Ial i re, und
zwar in dic Uerpachlnng der Grundstücke, '̂om 29.
September b, I . <ing<fangln, bisdin 1852, und in
dieVcipac^ung der Wohn- und Wirlhschaslßgebauoe,
von ^^orgi l̂ ^»7 angefangen, biichin I85 i l , gewilli.
get, und hiezu u>u,r hinein die Taqsstzung in ioco
dieser Nealital zu Icschza, aus den'l7- ^cpienlber
l. I . früh ron 9 bis l2 Uhr, und Nachmittags von
2 bis 6 Uhr, mit dem Anhange «mbcraumt, daß h^-
Pachtersieher der Wohn ' und Wirtdschaslsgcbä'ude
einen gan^ahugen Pachlschilling für solche, «ls (^^,i.
lion sogleich nach geschehenem 'Zuschlaqe zu Handen
der Licilanons < Commission wild zu crl'gen haben.

Wozu die Pachllustigen zu erscheinen mit dem
Alihange emgeladtn werde», das; sie die Pachtbeding.-
»isse zu den gewöhnlichen Anuöfiunden hieramt^eiN'
schcn können.

Laibach am 24. Aulzust 1846.

Z. 14K. (2) Nr. 3863.
E d i e l.

Von demk. k. Bezirksgerichte der Umgebung Lai«
dachs wird hiemit bekannt gemackt: Eü sey für nö<-
tbig befunden worden, den Edeleuten Matlha'us und
Maria Elounig von Inncrgotil^, wegen ihrer er-
wiesenen Verschwendung, die freie Verwaltung ihres
Veimögcns abzunehmen, dieselben unter Kuratel zu
setzen und zu ihren Kurator den Joseph Gregoi'in,
aub Innergoritz, zu bestellen.

Wornach sich Jedermann vor Schaden zu hü«
ten wissen wird.

Laibach am 2. September l846.

Z. !385. (3) Nr. 2314.
E d i l t.

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Slaatsberr-
schafc Adclsbc^g wird lund gemacht: tzs habe über
Anlange» des ändreas SchcUe oon Ds»n, als (öeŝ
sionär des Johann Wilcher, die executive Ftilbie^
lung dir , dein Ieini Bergolsch gehöl'gcn, zur Herr«
scharr Prrm «lil> U>b. üir. 14 dienstbaren, gencht»
llcl> aus lOOl fi. 50 kr. geschälten V'erlldube H.
i)ir. 51 zu ^>orn, wegen schuldigen lN4 fi. 50 kr.
und den Eleculionst'ostt'.! reassunnn, »nd hiezu drei
Termine, alb: den elsien auf den 23, September,
den 2 auf den 23. ^cwber, und den 3. auf den
30, November d. I . , jedesmal lnn 5 Uhr Vormile
tags im ^r te Dorn mir dcin Anhänge besununt,
daß diese Realität bci der drillen Feilbiecungblagsat.
zung auch unler dcm ^chatzwerlhe hintangegcben
werden würde.

Daß Schä'lMiaßplotoccll, der Gnmdbucktlex»
lraci lind ric i?iclta!ion^btdingniije lönnen zu den
gewöhnlichen Anuostunden hler cingesehen werden.

Nezirkögtlicht Adelöbcrg am l'.'. August 1846.

Z. l379. (3) Nr. 2024.
E d i e s .

Von dt,n k. k. Be,irl5qenchte Neisniz wnd
yiemit allgemein kund gemaäu: (5^ sey s^er Ansue
chln dci» Joseph tauredon von Vieift.iz, in die exe»
cuiioe ^cilbietung dct, der M n i a Gorezzz von eben»
da gehörigen Ncalilä'len, nämlich: des Hauses «ul»
Const. ^>il. 42 in Neisni.;, sammt WirihschaNs«
Gebäuden, dann der, dec Herrschast illcifniz «ub
Ulb. iV'l, ^ l ^ zinsbaren Grundstücke, wegen schul"
digen »75 s!>. -5l kr. «. 8. <-. gcwilliget, und es
seyen hiezu 3 Tags«tzungen, und zwar aus den 21.
September, den l9 . Oclobcr und 23. Äiooeiuber I.
I . , jedesmal Vormittag um 9 Udr in dem Hause
der C'reculinn mit drin Beisatze angeordnet worden,
daß diese Realitäten nur bei der 3. Feiibictungstag»
layung unter dem ^chätzungswerthc pr. ?59 fl. 20 kr.
hliuangegebcn wnden.

Der Glundbuchscrlract und die 3icitaiionsbe<
dingnisse können laglich hieramls eingesehen werden

^ K. K. Bczilkögericht Äcismz den 8. August!84s.


